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Ach hätte könnte wäre ich 
 
 
Das Julchen ist total erschrocken:  
„Was hab’ ich nur für wilde Locken! 
 
Ach, hätt’ ich Haare seidenzart 
Wie die Prinzessin Edelgart!“ 
 
 
Prinzessin Edelgart indessen 
Hält nicht viel vom guten Essen. 
 
Drum ist sie auch ein Klapperknochen 
Und wäre lieber dick wie Jochen. 
 
 
Der gute alte Schiffskoch Jochen 
Denkt immer nur ans Knödelkochen. 
 
Es ist jedoch sein neid entfacht, 
da Otto bess’re Knödel macht. 
 
 
Dem Otto macht das gar nichts aus, 
ihn stört vielmehr sein kleines Haus. 
 
Er hätte gern ein Haus so groß 
Wie Gräfin Majas Sommerschloss. 
 
 
Die Gräfin Maja liebt das Tanzen 
Noch mehr als ihre Zimmerpflanzen. 
 
Sie würde alles darum geben, 
Prinz Antons Tanzkunst zu erleben. 
 
 
 
Prinz Anton ist ein Akrobat, 
man denkt, sein Körper sei aus Draht. 
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Doch kränkt es ihn bei Tag und Nacht, 
dass Anna besser Handstand macht. 
 
 
Die Anna pfeift aufs Handstandmachen 
Und findet Antons Neid zum Lachen. 
 
Am liebsten bläst sie die Trompete –  
Doch leider nicht so gut wie Grete. 
 
 
Was soll man über Grete sagen? 
Ihr schlägt so vieles auf den Magen. 
 
Sie hätte gern Lolitas Zähne, 
so weiß und makellos wie Schwäne. 
 
 
Lolita ist im ganzen Land 
Für ihre Pudelzucht bekannt.   
 
Der schönste Pudel allerdings 
Gehört dem alten Fräulein Krings. 
 
 
Das Fräulein Krings ist über hundert, 
was die meisten Leute wundert. 
 
Jedoch: Von Emil spricht sie nie, 
der ein Jahr älter ist als sie. 
 
 
Der Emil blödelt nur herum 
Und lacht sich dabei schief und krumm. 
 
Er ist Erfinder guter Witze. 
Die besten aber macht der Fritze. 
 
 
 
Der Fritz ist leider ziemlich kahl, 
und so träumt er wohl manches Mal 
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von jener wilden Lockenpracht, 
die Julchen so viel Kummer macht. 
 
 
Doch bleibt er trotzdem ganz gelassen, 
hat keine Lust zum Trübsalblasen. 
 
Er denkt vergnügt: „So ist das eben, 
mit meiner Glatze muss ich leben!“ 
 
 
Am liebsten gibt er große Feiern 
Mit Torte, Spiel und bunten Schleiern. 
 
Er will, dass jeder tanzt und lacht.  
Ich weiß nicht, wer das besser macht. 




